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Zl.: 004-1-GR/004/2022 - 6. S.i.d.P.  

 

Verhandlungsschrift  

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 29.09.2022 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 

 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr  

Anwesende: 

 

Bürgermeister als Vorsitzender 

Herr DI Johannes Matzinger ÖVP  

Vizebürgermeister 

Herr Renè Wöckinger SPÖ  

Gemeindevorstandsmitglieder 

Herr Ing. Klaus Samhaber ÖVP  

Herr DI(FH) Daniel Zeller SPÖ  

Gemeinderatsmitglieder 

Frau Irmgard Schwarzenberger ÖVP Herr Herbert Puchner SPÖ 

Herr Josef Aichinger ÖVP Herr Thomas Hametner SPÖ 

Frau Rosina Gstöttenmayr ÖVP Frau Andrea Lukas SPÖ 

Herr Markus Krieger ÖVP Herr Ing. Gerald Engleitner SPÖ 

Herr Anton Winkler ÖVP Herr Mario Mayrwöger SPÖ 

Gemeinderats-Ersatzmitglieder 

Frau Maria Haratani ÖVP Vertretung für Herrn Klaus Gierlinger 

Frau Alice Brandstetter SPÖ Vertretung für Frau DI(FH) Renate Oitzl 

Frau Elisabeth Wiener SPÖ Vertretung für Herrn Ing. Anton Puchner 

Herr Dominik Lamplmair SPÖ Vertretung für Frau Sabine Schwarzendorfer 

Herr Karl Barnreiter BUNT Vertretung für Herrn Anton Kapplmüller 

Entschuldigt fehlen: 

Gemeindevorstandsmitglieder 

Frau DI(FH) Renate Oitzl SPÖ  

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Klaus Gierlinger ÖVP  

Herr Ing. Anton Puchner SPÖ  

Frau Sabine Schwarzendorfer SPÖ  

Herr Anton Kapplmüller BUNT  

 

Unentschuldigt fehlen: 

Niemand 

Gemeindeamt Unterweitersdorf 
4213 Unterweitersdorf, Gusentalstraße 1A  

Tel.: 07235-63014-0  Fax: 07235-63014-13 
http://www.unterweitersdorf.at 
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Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian 

 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Keine 

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian u. VB Lehner Gerhard 

 

Anzahl Zuhörer: 0 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 

1. die Sitzung von ihm, dem Bürgermeister, einberufen wurde; 

2. die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 16.09.2022 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 

ist und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde; 

3. die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

4. die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 30.06.2022 am 04.07.2022 zur Einsicht aufge-

legt wurde und während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungs-

schrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

5. Als Mitunterfertiger für das bei der Sitzung aufliegende Protokoll werden gemäß § 54 Abs. 5 Oö. 

GemO. 1990 idgF. von den Fraktionen folgende Personen namhaft gemacht:    

     

SPÖ: Zeller Daniel ÖVP: Samhaber Klaus BUNT: Barnreiter Karl 

  

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

 

Folgendes Ersatzmitglied des Gemeinderates wird angelobt (eigene Niederschrift): 

• Barnreiter Karl 

 

 

Tagesordnung, Beratungsverlauf, Anträge, Beschlüsse: 
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Zu 1.  Berichte, Informationen und Stellungnahmen des Bürgermeisters 
 

Termine seit der letzten GR Sitzung 

 

01.07.: 50 Jahre Volksschule; eine gelungene Feier am Nachmittag für alle aktiven Schüler und am 

 Abend für alle ehemaligen Schüler 

 

02.07.: Sommernachtsball – gemeinsam von SPÖ und ÖVP organisiert; toller Erfolg, sollte 

  unbedingt wiederholt werden. 

 

06..7.: Besprechung in Gallneukirchen zum Thema Friedhofserweiterung 

 

07.07. Besprechung zum Thema Umbau Kreisverkehr S10/B1224/B125 in eine Ampelkreuzung 

 

28.07.: Hearing der Bieter „Konzept Leerstand“ im RUF 

 

08.08.: Termin LR Langer-Weninger über Projekte Bauhofgeräte, Ortsplatz, …..; grundsätzlich 

  positiv mit Zusagen für das Jahr 2023; mit Vzbgm. Rene Wöckinger 

 

24.08.: Besprechung mit Daniel Zeller, Peraus Liselotte und Puchner Romana bzgl. Grundkauf 

 beim Umbau B125/Bushaltestellen/Parkplatz 

 

29.08.: Besichtigung VS bzgl. div. Sanierungsmaßnahmen, v.a. Dach, Fassade usw. Besichtigung 

 KiGa im Hinblick der Möglichkeiten auf Zubau (ev. Aufstockung des „alten“ Teils) für 

Krabbelstube 

 

01.09.: Termin mit einem Vertreter der Bezirksbauernkammer (BBK) wegen Hangwasserschutz 

  „Oberer Dorfstraße“; zu diesem Vorhaben wurde heute auch ein Förderansuchen beim 

Land OÖ. eingereicht 

 

06.09.: Vereinbarung bzgl. Grundkauf über rd. 40 m² mit Peraus Liselotte 

 

08.09.: Besprechung wegen Traktor + Geräte mit Vertreter Fa. Hochrather – Fixierung 

 

09.09.: 25 Jahre Streetwork Bezirk Freistadt 

 

13.09.: Gemeindetag in Vöcklabruck; Info bzgl. Energiepreisentwicklung; neuer   Ge-

meindebundpräsident ist Christian Mader, der dem langjährigen Präsidenten Hans Hingsamer 

nachfolgt 

 

13.09.: Generalversammlung Sozialservice Freistadt (Vzbgm. Rene Wöckinger) 

 

19.09.: SHV Sitzung in Freistadt 

 

26.09.: Sitzung Sozialforum Freistadt Süd (Corona bedingt 1. Sitzung seit fast 3 Jahren) 
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Zu 2.  Prüfungsbericht zum Voranschlag 2022 
 

Sachverhalt: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und ersucht um Kenntnisnahme. 

Gde.Sekr. Matzinger erläutert den Bericht im Detail. 

Keine Wortmeldungen. 
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Beschlussvorschlag: 

Kenntnisnahme (mit Abstimmung) 

 

Beschluss: 

Der Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft Freistadt zum Voranschlag 2022 wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

Zu 3.  Ehrungen - Ehrungsvorschläge für Beschlussfassung 

 
Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 07.02.2006 Richtlinien für die Ehrung von verdienten Personen beschlossen. 

Nachdem die letzte Ehrung am 25.10.2018 (in der Weiglmühle) stattfand, sollte 2022 wieder eine 

Veranstaltung mit den Ehrungen durchgeführt werden. 

 

Folgendes ist zu klären: 

1. Erhebung der zu ehrenden Personen (ausgeschiedene Gemeinderatsmitglieder, Vereinsfunkti-

onäre) – Info an Vereine zur Bekanntgabe der Personen 

2. Terminfestlegung 

3. Rahmenprogramm 

 

Termin für die Ehrungen: Dienstag, 25.10.2022, 19:00 Uhr, Gemeindesaal 

Vorschläge der Ehrungen werden im Kulturausschuss behandelt und dem Gemeindevorstand zur Be-

schlussfassung vorgeschlagen 

Die Gemeinde informierte die Vereine und Parteien bezüglich Ehrungsvorschläge. Die Vorschläge 

sollten bis Ende Mai bei der Gemeinde schriftlich bekannt gegeben werden. Musikalische Umrah-

mung durch eine Abordnung der Musikkapelle.  

 

Vorschlag lt. Kulturausschuss-Sitzung vom 27.06.2022: 

• Wurm Wilhelm 

Gemeinderat-Ersatz:  12.11.1985  bis  17.01.1992  (7 Jahre) 

Gemeinderat:   17.01.1992  bis  26.06.2020 (28 Jahre) 

Gemeindevorstand:  14.02.1996  bis  26.06.2020  (24 Jahre) 

Vizebürgermeister:  28.10.1997  bis  19.11.2007  (10 Jahre) 

Bürgermeister:   19.11.2007  bis  26.06.2020 (13 Jahre)  

 Schulausschuss:  17.01.1992  bis  02.11.2009 (17 Jahre) 

 Schulausschuss Obmann: 14.02.1996  bis  26.06.2020 (24 Jahre) 

 Personalbeirat:   14.02.1996  bis  26.06.2020 (24 Jahre) 

 Umweltausschuss:  28.10.1997  bis  19.11.2007 (10 Jahre) 

 

Folgende Ehrenzeichen der Gemeinde hat Wurm Wilhelm bereits erhalten: keine 

Vorschlag Kulturausschuss: Ehrenbürger 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 
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Vzbgm. Wöckinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GRE Barnreiter ist der Meinung, dass es heute nicht mehr zeitgemäß ist, ausgeschiedene Bürger-

meister automatisch zum Ehrenbürger zu machen. Seiner Meinung nach fehlen ihm die Punkte, die 

eine Ehrenbürgerschaft begründen. Minuspunkte gegenüber seinem Vorgänger kann man ihm zwar 

nicht vorwerfen, aber ihm fehlen die Pluspunkte für ein „Ehrenhaftes Verhalten“. Er stellt daher den 

Antrag auf Verleihung des „Goldenen Ehrenzeichens“. 

GV DI Zeller findet es erschreckend, dass jemand so über Willi spricht und ihm fehlen die Worte. 

Bgm. DI Matzinger möchte diese Aussagen nicht kommentieren. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Genehmigung der Ehrungen bzw. Antrag an den Gemeinderat, Altbgm. Wurm zum Ehrenbürger 

zu ernennen. 

 
Beschluss: 

Es wird beschlossen, Altbürgermeister Wurm zum Ehrenbürger zu ernennen. 

 
Abstimmungsergebnis (mittels Handzeichen): 

1) Gegenantrag Barnreiter:18 Nein-Stimmen, 1 Ja-Stimme (Barnreiter) – der Antrag ist abgelehnt. 

2) Hauptantrag lt. Beschlussvorschlag: 18 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Barnreiter) 

 

 

 

 

 

Zu 4.  Geschäftsordnung für Personalbeirat 
 

Sachverhalt: 
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Geschäftsordnung für den Personalbeirat 
der Gemeinde Unterweitersdorf 

vom 29.09.2022 
 

§ 1 

Einberufung von Sitzungen 

(1) Sitzungen des Personalbeirats sind vom (von der) Vorsitzenden einzuberufen, sooft die Ge-
schäfte es verlangen. Tag und Stunde sind so festzusetzen, dass möglichst alle Mitglieder des 
Personalbeirats an den Sitzungen teilnehmen können.  

(2) Die Mitglieder des Personalbeirats, der Bürgermeister (die Bürgermeisterin) und der Leiter (die 
Leiterin) des Gemeindeamtes sind von der Abhaltung der Sitzung mindestens sieben Tage, in 
besonders dringenden Fällen mindestens vierundzwanzig Stunden vorher schriftlich unter Be-
kanntgabe des Tages, der Beginnzeit, des Ortes und der Tagesordnung der Sitzung zu ver-
ständigen. 
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(3) Mitglieder des Personalbeirats, die am Erscheinen zu einer Sitzung verhindert sind, haben den 
(die) Vorsitzende(n) davon unverzüglich zu benachrichtigen. Der (Die) Vorsitzende hat in die-
sem Fall sofort die entsprechenden Ersatzmitglieder einzuberufen.  

 

§ 2 

Tagesordnung 

(1) Der (Die) Vorsitzende hat die Tagesordnung für die Sitzungen des Personalbeirats festzuset-
zen. Die einzelnen Tagesordnungspunkte sind in der Einladung möglichst konkret zu fassen, 
die Reihenfolge der Behandlung der Geschäftsstücke hat der (die) Vorsitzende zu bestimmen. 

(2) Auf Vorschlag des (der) Vorsitzenden oder auf Antrag eines Mitgliedes kann der Personalbeirat 
zu Beginn der Sitzung beschließen, dass ein Verhandlungsgegenstand von der Tagesordnung 
abgesetzt wird.  

 

§ 3 

Vertraulichkeit 

Die Beratung und die Beschlussfassung sind vertraulich; über den Inhalt der Beratungen und über 
das Abstimmungsergebnis dürfen keine Mitteilungen an Außenstehende gemacht werden. 

 

§ 4 

Vorsitz 

(1) Den Vorsitz in den Sitzungen des Personalbeirats hat der (die) Vorsitzende zu führen.  

(2) Der (Die) Vorsitzende hat die Sitzung zu eröffnen und zu schließen, die Verhandlungen zu lei-
ten und für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu sorgen. 

 

§ 5 

Beschlussfähigkeit 

Der Personalbeirat ist beschlussfähig, wenn die Mitglieder (Ersatzmitglieder) ordnungsgemäß zur 
Sitzung eingeladen wurden und wenigstens zwei Drittel seiner Mitglieder, einschließlich der einberu-
fenen Ersatzmitglieder, anwesend sind.   

 

 

§ 6 

Beginn der Sitzung 

Der (Die) Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt in der Folge die Beschlussfähigkeit (ordnungs-
gemäße Einberufung, erforderliches Präsenzquorum) fest. 

 

§ 7 

Berichterstattung; Anträge 

(1) Der (Die) Vorsitzende hat über die eingelangten Bewerbungen zu berichten. 

(2) Jeder Antrag muss so formuliert werden, dass bei der Abstimmung die Stimme nur durch Beja-
hung oder Verneinung des Antrages abgegeben werden kann. 
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§ 8 

Wechselrede 

(1) In der der Berichterstattung nachfolgenden Wechselrede ist den Mitgliedern des Personalbei-
rats in der Reihenfolge ihrer Wortmeldung vom (von der) Vorsitzenden das Wort zu erteilen. 
Kein Mitglied des Personalbeirats darf ohne Worterteilung das Wort ergreifen. 

(2) Keinem Mitglied des Personalbeirats darf zum selben Verhandlungsgegenstand öfter als zwei-
mal das Wort erteilt werden, sofern nicht der Personalbeirat aufgrund eines Geschäftsantrages 
eine Ausnahme beschließt. 

(3) Für die zweite Rede desselben Personalbeiratsmitgliedes kann der (die) Vorsitzende eine Be-
schränkung der Redezeit auf 10 Minuten verfügen. Eine allfällige weitere Wortmeldung darf 10 
Minuten nicht übersteigen. 

(4) Die Beschränkung der Zahl der Wortmeldungen, der Redezeit sowie der Reihenfolge der 
Wortmeldungen gelten nicht für den Vorsitzenden (die Vorsitzende). 

 

§ 9 

Geschäftsanträge 

Geschäftsanträge beziehen sich lediglich auf den Sitzungsverlauf und auf den Geschäftsgang, ohne 
den materiellen Inhalt der Geschäftsfälle zu berühren. Zu einem Geschäftsantrag, der sogleich zu 
behandeln ist, darf nur einem Für- und einem Gegenredner das Wort erteilt werden. Darüber findet 
eine Debatte nicht statt. Sodann ist über den Geschäftsantrag abzustimmen. Geschäftsanträge sind 
u.a. Anträge, 

a) dass der Personalbeirat einen Redner trotz Wortentzug hören will; 

b) dass der Personalbeirat einen Redner zum dritten Mal hören will; 

c) auf Schluss der Rednerliste; 

d) auf Schluss der Debatte; 

e) auf Vertagung; 

f) auf Feststellung der Befangenheit. 

 

§ 10 

Abstimmung 

(1) Der Personalbeirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen; 
ein Gutachten, das die Weiterbestellung bei Leitungsfunktionen nicht mehr oder die vorzeitige 
Abberufung vorschlägt, kann jedoch nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen 
Stimmen beschlossen werden. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist der Antrag 
abgelehnt. 

(2) Die Stimmberechtigten haben ihr Stimmrecht persönlich auszuüben. Die Stimme ist durch Be-
jahung oder Verneinung des Antrages abzugeben; Zusätze sind unwirksam. Wer sich der 
Stimme enthält, lehnt den Antrag ab. Der (Die) Vorsitzende stimmt zuletzt ab. 

(3) Die Abstimmung hat geheim zu erfolgen, es sei denn, dass der Personalbeirat einstimmig eine 
andere Art der Abstimmung beschließt. Der (Die) Vorsitzende hat das Abstimmungsergebnis 
festzuhalten. 

 

§ 11 

Verhandlungsschrift 
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(1) Über jede Sitzung des Personalbeirats ist eine Verhandlungsschrift in Form eines Beschluss-
protokolls zu führen. Diese hat zu enthalten: 

1. Ort, Tag und Stunde des Beginnes und der Beendigung der Sitzung; 

2. den Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder (Ersatz-
mitglieder) des Personalbeirats; 

3. die Namen des Vorsitzenden, der anwesenden sowie der entschuldigt und unentschuldigt 
ferngebliebenen Personalbeiratsmitglieder (Ersatzmitglieder); 

4. die Gegenstände der Tagesordnung in der Reihenfolge, in der sie behandelt werden; 

5. sämtliche in der Sitzung gestellten Anträge unter Anführung der Antragsteller und des Be-
richterstatters, ferner die gefassten Beschlüsse und für jeden Beschluss die Art und das 
Ergebnis der Abstimmung sowie bei nicht geheimer Abstimmung die Namen der für und 
gegen die Anträge Stimmenden. 

(2) Wenn es ein Mitglied des Personalbeirats unmittelbar nach der Abstimmung verlangt, ist seine 
vor der Abstimmung zum Gegenstand geäußerte abweichende Meinung in die Verhandlungs-
schrift aufzunehmen. 

(3) Mit der Abfassung der Verhandlungsschrift hat der Personalbeirat aus seiner Mitte eine(n) 
Schriftführer(in) zu betrauen. 

(4) Die Verhandlungsschrift ist vom (von der) Vorsitzenden, einem Mitglied des Personalbeirats 
aus den Reihen der Dienstnehmervertreter und vom Schriftführer (von der Schriftführerin) zu 
unterfertigen. Jedem Mitglied des Personalbeirats, dem Bürgermeister (der Bürgermeisterin) 
und dem Leiter (der Leiterin) des Gemeindeamtes steht die Einsichtnahme in die unterfertigte 
Verhandlungsschrift offen. 

(5) Den Mitgliedern und Ersatzmitgliedern des Personalbeirats, die an der Sitzung teilgenommen 
haben, steht es frei, gegen den Inhalt der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich spätes-
tens in der nächsten Sitzung des Personalbeirats Einwendungen zu erheben; schriftlich einge-
brachte Einwendungen sind der beanstandeten Verhandlungsschrift anzuschließen. Der Per-
sonalbeirat hat noch in dieser Sitzung zu beschließen, ob die Verhandlungsschrift auf Grund 
der Einwendungen zu ändern ist. Wird eine Änderung beschlossen, ist der Inhalt der Änderung 
auf der zu ändernden Verhandlungsschrift unter Hinweis auf den erfolgten Personalbeiratsbe-
schluss vom (von der) Vorsitzenden zu vermerken. Werden keine Einwendungen erhoben oder 
wird diesen Einwendungen nicht Rechnung getragen, hat dies der (die) Vorsitzende auf der 
Verhandlungsschrift zu vermerken. Mit der Beisetzung des Vermerks bzw. mit dem Beschluss 
über die Einwendungen gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt.  

 

§ 12 

Befangenheit 

(1) Die Mitglieder des Personalbeirats sind von der Beratung und Beschlussfassung über einen 
Verhandlungsgegenstand ausgeschlossen: 

1. in Sachen, in denen sie selbst, einer ihrer Angehörigen im Sinn des § 36a Allgemeines 
Verwaltungsverfahrensgesetz – AVG oder eine von ihnen vertretene schutzberechtigte 
Person beteiligt sind; 

2. in Sachen, in denen sie als Bevollmächtigte einer Partei bestellt waren oder noch bestellt 
sind;  

3. wenn sonstige wichtige Gründe vorliegen, die geeignet sind, ihre volle Unbefangenheit in 
Zweifel zu ziehen.  

(2) Der (Die) Befangene hat jedoch auf Verlangen der Beratung zur Erteilung von Auskünften bei-
zuwohnen. 
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(3) Die Mitglieder des Personalbeirats haben ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen. Im Zweifel 
hat der Personalbeirat zu entscheiden, ob ein Befangenheitsgrund vorliegt. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag.  

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Genehmigung der Geschäftsordnung, gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung vom 13.02.2003 au-

ßer Kraft. 

 

Beschluss: 

Die Geschäftsordnung für den Personalbeirat wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

Zu 5.  Fahrzeuge und Geräte - Ankauf für Bauhof 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 28.04.2022 den Grundsatzbeschluss über das Projekt gefasst und den Kos-

tenrahmen mit € 200.000,00 festgelegt. 

 

Folgende Fahrzeuge/Geräte/Maschinen sollen nachbeschafft werden: 

Bezeichnung 

Firma 

Hinweis Lagerhaus Kastler Bauer Hochrather 

Traktor 4130 Expert CVT       112.693,09 BBG 

Hydrac Frontlader       7.247,76 BBG 

Hydrac Schneepflug       10.787,81 BBG 

Hydrac Werkzeugverriegelung       647,41 BBG 

Verschiedenes/Umbau/Aufbau       10.023,01 Lt. Angebot 

Zwischensumme       141.399,08   

Kehrmaschine 10.333,33     9.270,80 lt. Angebote 

Hecklade       4.083,33 lt. Angebot 

Schneeketten       1.625,00 lt. Angebot 

Summe Fahrzeuge+Geräte       156.378,21   

UST  20%       31.275,64   

UST-Anteil 28%       -8.757,18   

Summe  Bauhof brutto       178.896,67   

Pritschenwagen    44.977,44 34.003,00   
Verwendung Kläranla-
ge (netto) 

            

Gesamtsumme 212.899,67 inkl. MwSt. 
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Finanzierung Traktor + Geräte:  
Verkauf Altgeräte 18.000 

BZ 65% 116.350 

Eigenmittel 44.650 

Summe 179.000 

  

Finanzierung Pritschenwagen  
BZ 65% 22.100 

Eigenmittel 11.900 

Summe 34.000 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Gde.Sekr. Matzinger erläutert die Vorgespräche und dass der Traktorankauf + Geräte und der An-

kauf des Pritschenwagens in 2 getrennten Projekten abgewickelt werden muss. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Genehmigung Projektumfang lt. Sacherhalt 

• Ankauf VA 2023 vorsehen 

 

Nachdem der Ankauf des Pritschenwagens als eigenes Vorhaben (lt. Gemeindefinanzierung „Neu“) 

beantragt werden muss, sind 2 Projekte zu veranschlagen. 

 

Beschluss: 

Der Ankauf der Fahrzeuge und Geräte für den Bauhof wird gemäß Sachverhalt und Beschluss-

vorschlag beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 6.  Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 6.5 (Betriebsbaugebiet) - Beschlussfassung 
 

Sachverhalt: 

Der Flächenwidmungsplan weist im Betriebsbaugebiet im Bereich der Grundstücke 2917/4 und 

2917/1 die Schutzzone „Sp8“ auf: 

 

 
 

Diese Schutzzone ist lediglich auf die 2 genannten Grundstücke begrenzt und hindert eine weitere 

Entwicklung bzw. Bebauung der Grundstücke in diesem Bereich.  

Die Auflassung der Schutzzone ist mit dem örtlichen Entwicklungskonzept vereinbar. 

 
Der Gemeinderat hat die Änderung des Flächenwidmungsplanes (Einleitung Verfahren) am 

28.04.2022 beschlossen. 

Mit Kundmachung/Verständigung vom 10.05.2022 wurde das Stellungnahmeverfahren durchgeführt, 

wobei die Frist am 08.07.2022 endete.  

 

Folgende Stellungnahmen liegen vor: 

16.05.2022 Bezirksbauernkammer Freistadt  - kein Einwand 

18.05.2022 Gemeinde Neumarkt i.M. – kein Einwand 

19.05.2022 Gemeinde Wartberg/Aist – kein Einwand 

24.05.2022 Netz Oö – kein Einwand 

05.07.2022 Amt der Oö. Landesregierung 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Genehmigung Umwidmung lt. vorliegendem Plan  

 

Beschluss: 

Die Umwidmung wird lt. vorliegendem Plan genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

Zu 7.  Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 6.6 (Gusentalstraße); Beschlussfassung 
 

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 03.04.2022 ersuchen die Antragsteller, das Grundstück 399/1 mit einer Fläche von 

160 m² von „Wald“ in „Bauland/Wohngebiet“ umzuwidmen. 

Auf dem Grundstück soll ein Carport errichtet werden. 

Seitens der BH Freistadt liegt ein Schreiben vom 27.04.2022 vor, dass gegen die Rodung kein Ein-

wand besteht. 
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Nachdem die beantragte Fläche geringfügig ist, kann die Umwidmung mit dem ÖEK vereinbart wer-

den. 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 30.06.2022 wurde das Verfahren über die Umwidmung eingeleitet. 

Mit Kundmachung und Verständigung vom 14.07.2022 wurden alle Betroffenen zur Abgabe einer 

Stellungnahme bis zum 09.09.2022 eingeladen, wobei folgende eingelaufen sind: 

19.07.2022 Marktgemeinde Neumarkt – kein Einwand 

21.07.2022 Netz OÖ – kein Einwand 

10.08.2022 Bezirksbauernkammer Freistadt/Perg – kein Einwand 

02.09.2022 Marktgemeinde Wartberg/Aist – kein Einwand 

06.09.2022 Aichinger Karl 

  Waldabstand – wegen seinem Baumbestand am Anrainergrundstück. 

09.09.2022 Linz Netz – kein Einwand 
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Die Abteilung Forst der BH Freistadt wurde auf Grund der ablehenden Stellungnahme nochmals mit 

der Situation konfrontiert und um Stellungnahme ersucht: 

 
Mit E-Mail vom 12.09.2022 hat die BH Abt. Forst geantwortet, dass die Errichtung des Carports aus 

forstfachlicher Sicht nicht möglich ist. 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Bgm. DI Matzinger erläutert die Details. 

GRE Barnreiter gibt bekannt, dass er den Wunsch der Antragsteller versteht, er wird sich jedoch den 

Meinungen der Experten anschließen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Genehmigung der Umwidmung wobei im Bauverfahren zusätzliche Auflagen hinsichtlich Gebäu-

desicherheit vorgeschrieben werden müssen.  

 

Beschluss: 

Die Umwidmung wird genehmigt, wobei im Bauverfahren zusätzliche Auflagen hinsichtlich Ge-

bäudesicherheit vorgeschrieben werden müssen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 18 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (Barnreiter) 

 

 

 

 

 

Zu 8.  Bebauungsplan Nr. 30 (Betriebsbaugebiet) - Teilaufhebung; Beschlussfassung 
 

Sachverhalt: 

Der Bebauungsplan Nr. 30 umfasst einen Teilbereich des „Betriebsbaugebietes in Radingdorf, wobei 

wiederum der westliche Bereich mit der Änderung Nr. 1 (lt. GR-Beschluss vom 23.09.2008) adaptiert 

wurde.  

 

Der östliche Bereich soll nunmehr wie folgt gänzlich aufgelassen werden: 

 

 
 

Der Gemeinderat hat am 30.06.2022 die Einleitung des Verfahrens beschlossen. 
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Mit Kundmachung/Verständigung 04.07.2022 wurde allen Betroffenen bis zum 02.09.2022 Gelegen-

heit zur Abgabe einer Stellungnahme gegeben. 

 

Folgendes Stellungnahmen sind eingelaufen: 

07.07.2022 Marktgemeinde Wartberg/Aist – kein Einwand 

15.07.2022 Netz OÖ – kein Einwand 

 

 
Die Abteilungen Natur- und Landschaftsschutz, Gesamtverkehrsplanung und öffentlicher Verkehr 

sowie Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik haben keine Einwände erhoben. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 
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GRE Barnreiter erkundigt sich über die Auswirkungen dieser Teilaufhebung und Gde.Sekr. 

Matzinger erklärt, dass es dadurch weniger Einschränkungen gibt, da dann nur die Bauordnung gilt. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Teilaufhebung Bebauungsplan Nr. 30  

 

Beschluss: 

Die Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 30 wird beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

Zu 9.  Reitern - Widmung und Auflassung/Veräußerung Teilfläche als öffentliches Gut 

Parz. 2739/1 und 2744/2 

 
 

Sachverhalt: 

Falkner Andreas hat im Bereich seiner Liegenschaft die Berichtigung der Straßengrundgrenze bean-

tragt und die entsprechende Vermessung in Auftrag gegeben. 

Der Planungsausschuss hat sich damit bereits in der Sitzung am 10.02.2022 befasst und grundsätzlich 

die Zustimmung gegeben. 

 

Als Ablösepreis wurde ein Betrag von € 50,00/m² vereinbart. 

 

Lt. Vermessungsplan ergibt sich folgendes: 
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Flächenbilanz: 

Abschreibung vom öffentlichen Gut an Falkner: 55 m² 

Zuwachs öffentliches Gut von Falkner  9 m² 

Nettoabschreibung     46 m² 

 

Mit Kundmachung vom 30.05.2022 wurde das Verfahren über die Auflassung gem. Oö. Straßengesetz 

im Zeitraum vom 13.06.2022 – 11.07.2022 durchgeführt, wobei keine Stellungnahmen oder Einwen-

dungen eingelaufen sind. 

 

Folgende Verordnung wird daher zur Beschlussfassung vorgeschlagen: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

GRE Barnreiter stellt die Frage, ob die Gartenmauer immer schon auf öffentlichem Gut stand. 

Bgm. DI Matzinger und Gde.Sekr. Matzinger bestätigen das und erklären, dass damit der Naturbe-

stand angepasst wird, was übrigens häufig gemacht wird. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Genehmigung Auflassung lt. Verordnung und Veräußerung lt. Sachverhalt 

  

Beschluss: 

Die Genehmigung der Auflassung lt. Verordnung und die Veräußerung lt. Sachverhalt wird 

erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 10.  Freiraumrichtlinie Region Untere Feldaist - Eigenmittelaufbringung 
 

Sachverhalt: 

Das Stadtregionale Forum der Region RUF hat beim Amt der Oö. Landesregierung, Abt. Raumord-

nung, den Förderantrag für das Interkommunale Pilotprojekt „Stadtregionale Freiraumrichtlinie“ ein-

gebracht. 

Ziel des Projektes ist die Ausarbeitung einer regionalen Richtlinie, welche künftig als Planungs- und 

Entscheidungsgrundlage zur Unterstützung und Optimierung der künftigen räumlichen Entwicklungen 

der Stadtregion RUF dienen soll.  

Das Endprodukt gliedert sich im Wesentlichen in folgende Bereiche: 
- Sicherung und Entwicklung von regional bedeutenden landschaftlich geprägten Freiräumen (Frei-

raumnetz) 
- Regional abgestimmte Festlegungen von Ausschlusszonen für Freiflächen PV-Anlagen 
- Freiraumleitlinien für Bauvorhaben 
- Aktionsprogramm mit Handlungsfeldern und Maßnahmen 
- Umsetzungsvereinbarung 

 

Begleitet wird das Stadtregionale Forum bei der Planung von Arch. Max Mandl. Dieser bietet seine 

Leistungen lt. vorliegendem Angebot vom 10.6.2022 um € 32.832,-- (inkl. MwSt.) an. Diese Kosten 

wurden auch in den Förderantrag aufgenommen.  

 

Die Finanzierung des Projektes stellt sich wie folgt dar: 

Eigenmittel (RUF-Gemeinden)                  € 12.832,00 

Förderung Land OÖ                                    € 20.000,00 

Gesamt                                                           € 32.832,00 

 

Eine Förderzusage des Landes OÖ betreffend die € 20.000 liegt bereits vor. 

Der Eigenmittelanteil in Höhe von € 12.832,00 soll auf die 4 Gemeinden aufgeteilt werden (= je € 

3.208,00). 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

GRE Barnreiter ist verwundert, dass die Aufteilung auf die 4 Gemeinden zu gleichen Teilen erfolgt 

und nicht nach Einwohner. 

Bgm. DI Matzinger erklärt dazu, dass dies so vereinbart wurde, da der finanzielle Rahmen mit € 

3.208,00 auch überschaubar ist. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Aufbringung Eigenmittel lt. Sachverhalt von € 3.208,00 zur Umsetzung des Projekts 

 

Beschluss: 

Die Aufbringung der Eigenmittel in Höhe von € 3.208,00 zur Umsetzung des Projekts wird ge-

mäß Sachverhalt genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 11.  Teilnahme am „OÖ Aktionsprogramm Leerstand und Brachen, Orts- und Stadt-

kernentwicklung“ – Beteiligung, Zuschlagserteilung und Eigenmittelaufteilung 

 
 

Sachverhalt: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

 
 

Beschluss: 

Die Teilnahme am Aktionsprogramm wird gemäß Sachverhalt und Beschlussvorschlag be-

schlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

Zu 12.  Ortsentwicklung 2025 - weitere Vorgangsweise 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 17.05.2018 den „Endbericht und Maßnahmen“ zum Leaderprojekt „Ortsent-

wicklung Unterweitersdorf 2025 beschlossen. 

 

Dabei wurden folgende Umsetzungsschritte definiert: 
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Weitere Vorgangsweise: 

 

Peraus:  

Verlängerung bzw. Änderung Pachtvertrag für Parkplatz – um Bebauung zu sichern 

Parkplatz entsprechend adaptieren und gestalten - Pachtvertrag wurde  entsprechend adaptiert - 

Laufzeitverlängerung bis 31.12.2030 (GR-Beschluss 17.12.2020) 

 

Brandstötter:  

Ankauf der Fläche vor der Bank - Kaufangebot für ca. 450-500 m² gestellt – Verhandlungen sind 

leider gescheitert 

 

Bäckerei: 

Weiterbestand durch neue Variante sichergestellt – Wolfinger verkaufen die Liegenschaft! 

Vorschlag für Umbau und Adaptierung Bereich Haltestelle – beim Lokalaugenschein 10.09.2020 

wurde mit den Vertretern des Straßenerhalters vereinbart, dass ein Projekt für diesen Bereich 

erarbeitet wird, wobei ein wesentlicher Inhalt „Fahrbahnhaltestellen“ sein werden. 
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Stellungnahme der Straßenverwaltung: 

 
 

Seitens des zuständigen Landesrates Mag. Steinkellner gibt es folgende Stellungnahme vom 

28.05.2021: 
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Lt. Besprechung mit den Vertretern des Landes (Ing. Pleiner) am 14.06.2022 wurde vereinbart, die 

Planung so zu adaptieren, dass in Richtung Freistadt/Pregarten eine Busbucht und in die Gegenrich-

tung eine Fahrbahnhaltestelle geplant wird. 

 

Planung Ortszentrum, folgende Breiten: 
- 2,00 m Gehsteig/Auftrittsfläche Bäckerseite (ab Terrasse) 
- 3,00 m Busbucht 
- 3,50 m Fahrbahn 
- 3,50 m Fahrbahn 
- 0,25 m Randstreifen 
- 1,50 m Gehsteig/Auftrittsfläche; Ende Gehsteig = zuk. Grundgrenze; danach „fließender“ Übergang 

Platzgestaltung und somit praktisch mehr Breite (kein Parkplatz unmittelbar nach Gehsteig) 

In Summe somit 13,75 m anstatt 14,50 m wie gestriger Letztstand. Platzbedarf von Peraus wäre mit 

den o.a. Breiten ein knapper Meter. 

 

Konzept Busbuchten + Parkplatz samt Grundeinlöse „Peraus“  

Mit der Grundeigentümerin wurde hinsichtlich Grundabtretung eine Vereinbarung erzielt, sodass der 

Realisierung nichts mehr im Wege steht. 

 

Nahversorger: 

Abklärung mit Lebensmittelkette ob ein Standort im Bereich der FF Sinn macht 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Die Gesprächsverhandlungen über die Fläche von Brandstötter werden besprochen und diskutiert. 
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Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Umbau Busbuchten lt. vorliegendem Projekt und Abwicklung über Straßenmeisterei 

 

Beschluss: 

Der Umbau der Busbuchten lt. vorliegendem Projekt und die Abwicklung über die Straßen-

meisterei wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

Zu 13.  Ankauf/Ersatzbeschaffung "KRF-L" für FF Unterweitersdorf - Finanzierungs-

plan 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 11.03.2021 den Grundsatzbeschluss über die Anschaffung bzw. Ersatzbe-

schaffung des Feuerwehrfahrzeuges gefasst. 

Lt. Beschaffungsprogramm (Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung vom 04.07.2019) ist der 

Ankauf für 2023 und im Mittelfristigen Finanzplan vorgesehen. 

Die Kosten für das Fahrzeug sind Normkosten, die Beschaffung wird über die BBG erfolgen. 

 

Seitens des Amtes der Oö. Landesregierung wird die Finanzierung wie folgt genehmigt: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GRE Barnreiter hat dazu 2 Fragen: 

1. Wie schaut es mit der Notwendigkeit für die Anschaffung dieses Fahrzeugs aus? 

2. Warum sind im Finanzierungsplan Eigenmittel durch die FF in Höhe von € 10.000,00 vorge-

sehen?  

Der Meinung von Barnreiter nach sollte dieser Beitrag von der Gemeinde übernommen werden und 

seitens der FF kein Beitrag zu leisten sein. 

Er stellt daher den Antrag, dass die Eigenmittel der FF von der Gemeinde übernommen werden. 

Bgm. DI Matzinger betont, dass dies alles mit dem Kommando der Freiwilligen Feuerwehr abge-

sprochen ist und Gde.Sekr. Matzinger ergänzt, dass es eine gesetzliche Vorgabe gibt, welche Fahr-

zeuge unsere Feuerwehr haben muss. Einen FF-Anteil hat es bei jedem Kauf eines Feuerwehrfahrzeu-

ges gegeben und es gab immer ein gutes Einvernehmen mit der Feuerwehr. 

Vzbgm. Wöckinger erwähnt, dass das alte KLF, Baujahr 1998, ausgedient hat und der Ankauf dieses 

neuen Fahrzeugs sicher notwendig ist. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Genehmigung Finanzierungsplan lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Der Finanzierungsplan wird gemäß Sachverhalt genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 18 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Barnreiter) 

 

Abstimmungsergebnis über Zusatzantrag: 

Mit Handzeichen: 1 Ja-Stimme (Barnreiter), 18 Nein-Stimmen 
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Zu 14.  1. Nachtragsvoranschlag 2022 

 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 13.12.2021 den Haushaltsvoranschlag 2022 beschlossen.  

 

Gemäß § 79 Oö. Gemeindeordnung 1990 wird hinsichtlich Nachtragsvoranschlag folgendes ausge-

führt: 

 

 

 
 

Öffentliche Auflage: 21.09.2022 – 28.09.2022 (Abnahme) – gleichzeitig wurde der 

Nachtragsvoranschlag auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. 

 

• Steuerhebesätze – bleiben unverändert lt. GR-Beschluss 13.12.2021 

 

• Dienstpostenplan – wird wie folgt geändert: 
 

Anzahl Einreihung 

alt 

Einreihung 

neu 

Hinweise 

Allgemeine Verwaltung 

1,000 B II-VI GD 11.1 Amtsleitung 

1,000 

2,000 

 GD 16.3 Buchhaltung 

Bauverwaltung 

2,125 

1,000 

 GD 18.5 Bürgerservice/Bauverwaltung 

1,000  GD 18.4 Buchhaltung 

0,340  GD 20.3 Verwaltung 
Handwerklicher Dienst 

1,000 VB II/p3 GD 19.1 Bauhof-Wasserwart (ad personam) 

2,000 
 

GD 19.1 Bauhof-Straßen 

1,000 VB II/p3 GD 19.1 Bauhof-Gebäudeverwaltung (ad personam) 

1,000  GD 18.3 Bauhof-Leitung der Kläranlage 
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0,820  GD 25.2 ASZ+Abfallabfu 

0,260  GD 25.1 Gebäudereinigung 

Schülerausspeisung + Schüleraufsicht 

0,640  GD 21.8 Koch/Köchin 

0,100  GD 25.2 Küchenhilfe 

0,120  GD 25.2 Schüleraufsicht 

Schulreinigung 

0,500 
 

GD 25.1 Gebäudereinigung 

Kindergarten 

4,450 VB I L/l2b 1 KBP PädagogenInnen 

0,500 
 

KBP PädagogenInnen – Stützkraft 

(befristet auf den Bedarf einer Stützkraft) 

2,800  GD 22.3 HelferInnen 

0,312  GD 25.4 Busbegleitung 

Begründung Änderungen:  

o Aufwertung eines Dienstposten von GD 18.5 auf GD 16.3 für den Bereich Bauverwaltung u. 

Standesamt. Gleichzeitig wird der Dienstposten mit 40 Wochenstunden (bisher 31,5 Wochen-

stunden) festgesetzt. Die Anpassung ist auf Grund der wachsenden Aufgaben erforderlich. 

Weiters muss eine Altersteilzeit kompensiert werden. 

o Neu: GD 20.3 – entsprechend der Dienstpostenplanverordnung (Umschichtung von GD 18,5).  

 

• Sonder-Bedarfszuweisungsmittel 

Mit Erlass vom 27.07.2022 haben die Gemeinden für 2022 „Sonder-Bedarfzuweisungsmittel er-

halten. Die Verwendung der Zuweisung in der Höhe von € 71.900,00 ist vom Gemeinderat festzu-

legen und es wird vorgeschlagen, die Zuwendung auf die „Allg. Rücklage für Projekte“ zu legen – 

dadurch kann die Finanzierung zukünftiger Projekte sichergestellt werden. Sollte es die Budgetsi-

tuation ermöglichen, könnte auch eine Sonderdarlehenstilgung (Bauhof-Darlehen) erfolgen – dies 

soll bei der Erstellung des Voranschlages 2023 geprüft werden. 
 
 

Der Nachtragsvoranschlag 2022 setzt sich wie folgt zusammen: 

Der Nachtragsvoranschlag 2022 und der Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan liegen vor und sind 

somit Teil des Beschlusses.  Alles Wesentliche ist im Vorbericht erläutert. 

 

Reihung der neuen Projekte – unverändert zum Voranschlag 2022: 

1. Straßenbauprogramm – Weiterführung ab 2023 

2. Ortsentwicklung 2025 – Umsetzung Projekte 

3. Sanierung Dach Volksschule (Sanierungskonzept erforderlich) 

4. Ankauf FF-Fahrzeuge (KLF 2023, KDOF 2024) 

5. Bauhof – Ankauf Fahrzeuge/Geräte/Maschinen (ab 2023) 

6. Sportplatz – Sanierung Dach Stockhalle + Photovoltaik 
 
 

Höchstbetrag der Kassenkredite – unverändert zum Voranschlag 2022: 

€ 500.000,00 

 
 

Gesamtbetrag Darlehen und Rücklagen 

 
Schuldenentwicklung Euro 

mit 01.01. 4,054.500,00 

Zugang 0,00 

Abgang 477.100,00 
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Stand 31.12. 3,577.400,00 

Zinsenaufwand 28.200,00 

Schuldendienstersätze 146.500,00 

Nettoaufwand für Darlehen 358.800,00 

 

 
Die Zahlungsmittelreserven der Rücklagen werden als „Inneres Darlehen“ verwendet. 

 

Entwicklung Allg. Rücklage für aoH.-Vorhaben: 

Die Rücklage wird durch das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (€ 235.600,00), die Sonder-

Bedarfszuweisung (€ 71.900,00) und die Rückzahlung von Zwischenfinanzierungen (€ 143.100,00) 

auf € 520.00,00 aufgestockt. 

Durch diese Entwicklung sind die Eigenmittel für Projekte in den kommenden Jahren gesichert. 

 

Sondertilgung Kanalbaudarlehen aus Rücklagen: 

Auf Grund der geänderten Zinssituation macht es Sinn, Sondertilgungen bei Darlehen durchzuführen. 

Nachdem die Rücklagen im Kanalbereich (Betriebsüberschüsse) entsprechend dotiert sind, wurden 

Sondertilgungen bei den folgenden Darlehen wie folgt veranschlagt: 

 
 

Mittelfristige Finanzplan 

Gleichzeitig mit dem Voranschlag wurde der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2022-2026 und ist 

ebenfalls Teil dieses Beschlusses. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und erwähnt, dass es finanziell heuer noch 

gut ausschaut, aber beim Gemeindetag wurde verkündet, dass die nächsten Jahre sehr schwierig wer-

den. 

Gde.Sekr. Matzinger erläutert die Details und erwähnt vor allem die größeren Veränderungen zum 

Voranschlag. Die Abgabenertragsanteile haben sich lt. Prognosen um € 228.200,00 erhöht. Die Ein-

nahmen bei der Kommunalsteuer werden ebenfalls höher ausfallen (€ 60.000,00 mehr im NVA) und 

seitens des Landes Oö. wurden Sonder-Bedarfszuweisungsmittel in Höhe von € 71.900,00 gewährt. 

Die SHV-Umlage konnte reduziert werden, weil seitens des SHV Freistadt Rücklagen zur Bedeckung 

des Abganges herangezogen werden. Wir konnten diese Ausgaben im NVA um € 64.800,00 reduzie-

ren.  

Er erläutert die einzelnen Projekte, die alle ausfinanziert sind, im Detail und er erwähnt, dass heuer 

erstmalig Sondertilgungen von Darlehen in Höhe von € 200.000,00 vorgesehen sind. 

Vzbgm. Wöckinger bedankt sich bei den Gemeindebediensteten für die gute Arbeit. 

Danach stellt Bgm. DI Matzinger den Antrag lt. Beschlussvorschlag und lässt über die einzelnen 

Punkte getrennt abstimmen. 

 



 

Seite 42 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 22.09.2022): 

• Genehmigung Dienstpostenplan 

• Verwendung Sonder-Bedarfszuweisung lt. Sachverhalt 

• Sondertilgung Kanalbaudarlehen mit € 200.000,00 

• Genehmigung Voranschlag samt MFP 

 

Beschluss: 

Der 1. Nachtragsvoranschlag 2022 wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis mit Handzeichen): 

Genehmigung Dienstpostenplan einstimmig 

Verwendung Sonder-Bedarfszuweisung lt. Sachverhalt einstimmig   

Sondertilgung Kanalbaudarlehen mit € 200.000,00 einstimmig 

Genehmigung Voranschlag samt MFP 18 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung (Barnreiter) 

 

 

 

 

 

Zu 15.  Allfälliges 
 

Bgm. DI Matzinger weist auf die Bundespräsidentenwahl am 09.10.2022 von 07:30 Uhr bis 14:00 

Uhr hin. 

GRE Barnreiter gibt bekannt, dass am Parkplatz VS/FF immer wieder PKW´s ohne Kennzeichen 

abgestellt sind und er meint, dass die Fahrverbotstafel bei der Zufahrt VS etwas weit hinten steht und 

daher schlecht sichtbar ist.  

Vzbgm. Wöckinger erwähnt noch den Tag der Ehrungsfeier am 25.10.2022 und bittet um zahlreiche 

Teilnahme. 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 30.06.2022 wurden keine Einwendungen erhoben. 

 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vor-

liegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 

 

Ende der Sitzung: 21:30 Uhr 

 

Vorsitzender:  Schriftführer: 

 

 

Matzinger Johannes e.h. 

_________________________ 

 

  

Matzinger Christian e.h. 

Lehner Gerhard e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Genehmigung Verhandlungsschrift 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

am 12.12.2022 keine Einwendung erhoben bzw. die Verhandlungsschrift ohne Änderung genehmigt 

wurde. 

 

Folgende Änderungen wurden genehmigt: 

Siehe Verhandlungsschrift vom _________ und diesem Protokoll beigefügten Berichtigungsvermerk. 

 

 

 

Im Sinne des § 54 Abs. 5 Oö. Gemeindeordnung wird vom Vorsitzenden und von den unterzeichneten 

Mitgliedern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen das ordnungsgemäße Zustandekommen der 

Verhandlungsschrift bestätigt. 

 

 

Unterweitersdorf, am 12.12.2022 

 

 

Der Vorsitzende: 

 

Matzinger Johannes e.h. 

________________________ 

 

 

Gemeinderat (SPÖ): Gemeinderat (ÖVP): Gemeinderat (BUNT): 

 

 

Zeller Daniel e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Samhaber Klaus e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Kapplmüller Anton e.h. 

_________________________ 
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Gemeindeamt Unterweitersdorf 

4213, Bezirk Freistadt, O.ö. 
Zl.: 004-1-GR/004/2022  

 

Öffentliche Fragestunde 

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 29.09.2022 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 

 

Bürgermeister DI Matzinger eröffnet um 19,15 Uhr die Fragestunde. 

 

Anwesende Personen: 0 

 

Folgende Anfragen bzw. Fragen werden gestellt: 

Keine. 

 

 

 

 

 

Ende:  19,30 Uhr 

 


